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der Abgeordneten SCHUSTER 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft 
betreffend die Entwicklung der Pachtflächen in der Landwirtschaft seit dem EU-Beitritt. 
 
Die veränderten Wettbewerbsbedingungen für Östereichs Bauern durch den 
Binnenmarkt der Gemeinschaft zwingen zu Kostenreduktionen in der Produktion. 
Eine Möglichkeit hiefür ist die Ausweitung der Produktion durch Pacht von 
landwirtschaftlichen Flächen. Damit verbunden ist ein unternehmerisches Risiko, 
wenn die Gewinnchancen aufgrund sinkender Erzeugerpreise eingeschränkt werden und 
andererseits die Kosten für Betriebsmittel nicht im erforderlichen Ausmaß zurückgehen. 
Deshalb richten die unterfertigten Abgeordneten an den Bundesminister für Land- und 
Forstwirtschaft folgende 
 
A n f r a g e 
 
1) Wieviel Hektar landwirtschaftlich genutzter Pachtfläche gab es zum Zeitpunkt des 
EU-Beitrittes in Östereich und wieviel Hektar sind es derzeit? 
 
2) Wieviel Verpächter stehen wievielen Zupächtern gegenüber? 
 
3) Wie groß ist der durchschnittliche Anteil der Pachtflächen gemessen an der 
Gesamtfläche der jeweiligen landwirtschaftlichen Betriebe? 
 
4) Wie hat sich dieser Anteil seit dem EU-Beitritt verändert und welche Prognose läßt 
sich für die weitere Entwicklung abgeben? 
 
5) Erfahrungen in Deutschland haben gezeigt, daß trotz der Absenkung der 
Erzeugerpreise die Pachtpreise stabil auf hohem Niveau stehen blieben. 
So stiegen in den alten Bundesländern (BRD) seit 1983 die Belastungen pro 
Hektar Pachtfläche um 17 %. 
Wie hat sich unser EU-Beitritt, insbesondere die Einführung von Flächenprämien, 
auf das Niveau der Pachtpreise ausgewirkt? 
 
6) Wie verteilen sich die Pachtflächen auf Acker und Grünland? 
 
7) Welche ökologischen Auswirkungen hat die Entwicklung der Zupachtungen 
viehintensiver Betriebe, insbesondere wie läßt sich der damit verbundene 
Extensivierungseffekt beschreiben? 
 
8) Läßt sich die Entwicklung der Kostenstruktur der landwirtschaftlichen Produktion 
in einen ursächlichen Zusammenhang mit der Entwicklung der Pachtflächen 
bringen und wenn ja, wie groß ist der Effekt der Pachtflächen? 
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